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Ihr Gemeindebrief

Weihnachten im Stadion
Vaterstetten, 24.12., 17.30h - Einlass 16.30h

Weihnachten in einem Stadion?
Unvorstellbar! Seit dem zurücklie-
genden Weihnachtsgottesdienst ist 
das für viele von uns anders.
1500 Menschen auf der Suche nach 
diesem kleinen Kind in der Krippe, 
von dem Trost, Frieden und Segen 
ausgehen. 
Die ersten Weihnachtslieder, beglei-
tet von den Bläsern, kristallklare Töne 
am Klavier, gespielt von Chris Gall, 
und schließlich anrührende Töne von 
Mulo Francel am Saxophon, für alle 
spürbar: Die Musik kennt den Weg in 
unsere Herzen.
Doch was mich am meisten bewegt 
hat, waren die vielen Menschen. Ei-
nige hatten ihre Rollatoren und ihre 
Sitzkissen mitgenommen. Viele Ju-
gendliche haben sich auf den Weg 
gemacht. Viele Gemeindemitglieder 
waren gekommen, aber noch mehr 
Menschen, die schon so lange keine 
Kirche mehr betreten hatten. Sie alle 
haben sich erneut auf die Suche be-
geben: nach Gott, nach Frieden, nach 
Weihnachten aus Kindheitstagen. 
Jemand schrieb mir: Seit 25 Jahren 
sei sie nicht mehr in die Kirche ge-
gangen. Es sei das erste Mal, dass sie 
wieder das Vaterunser gebetet habe. 
Überrascht habe sie festgestellt: Sie 
könne es noch. 

Für eine Stunde waren wir zusam-
men. Gott hatte es sich offensicht-
lich nicht nehmen lassen, uns durch 
die Musik, durch sein Wort für einen 
Augenblick zusammenzuführen: ge-
tröstet, befriedet, von Menschen be-
rührt, vielleicht sogar auch von Gott.
Und dann zogen sie los, als seien 
sie die Hirten, die den Stall wieder 
verlassen haben: mit der Kerze in 
der Hand durch Vaterstetten. Je-
mand sagte: „Ich war nicht in Ihrem 
Gottesdienst, aber als ich die vielen 
Menschen mit der Kerze an meinem 
Haus vorbeiziehen sah, war mir, als 
käme die Weihnachtsbotschaft samt 
ihrem Frieden mitten in mein Haus“. 
Zusammen mit den Ammerthaler 
Bläsern, Chris Gall und Mulo Francel 
von Quadro Nuevo würde ich mich 
freuen, auch in diesem Jahr mit Ih-
nen Weihnachten feiern zu dürfen: 
im Stadion.

Ihr Stephan Opitz 

Anmeldung
im Pfarramt 
oder über 
QR - Code.

Gottesdienst „ver-rückt“? 
Wenn ein Gottesdienst uns erreicht, 
ist es, als dürften wir inmitten eines 
Orchesters, zwischen Liedern, Ge-
meinde, Stille und dem Wort Gottes 
unser eigenes Instrument, das ei-
gene Leben zum Klingen bringen. 
Tröstlich ist das.
Seit Jahrzehnten nutzen die Men- 
schen um 9.30h in unserer Petrikirche 
diese sonntäglichen Schwarzbrot- 
Gottesdienste, um ihr alltägliches 
Leben mit Gottes Botschaft in Be-
ziehung zu setzen. Ich möchte sie 
nicht missen. 
Einmal im Monat, genauer gesagt, 
am letzten Sonntag im Monat, pla-
nen wir nun, den Gottesdienst um 
9.30h zu „ver-rücken“ auf 11h.
Damit wollen wir auch den jüngeren 
Gemeindemitgliedern die Möglich-
keit bieten, einmal im Monat im Fa-
milienkreis in Ruhe zu frühstücken 
und dann in die Petrikirche gehen zu 
können. 
Ferner soll dieser Gottesdienst noch 
in einer anderen Weise „ver-rückt“ 
sein. Wir wollen nach neuen Formen 
suchen, um Gottes Wort lebendig 
werden zu lassen.
Das können familienfreundliche Got-
tesdienste sein, mit Bewegung und 
Austausch. In meditativen Gottes-

diensten möchten wir unser alltäg-
liches Tempo verlangsamen. Auch 
Gottesdienste, die wir unter aktuelle 
Themen stellen, werden zu dieser 
neuen Gottesdienstreihe gehören. 
Etwa: „Die Kunst der kleinen Schrit-
te!“ oder: „Manchmal wäre ich gerne 
schöner!“ Oder auch: „In dieser Zeit 
— nicht ohne meine Hoffnung!“ 
Angekündigt auf unserer Homepage 
oder auf Plakaten im Ort wollen wir 
Sie locken, Ihr „Instrument“ in die-
sen etwas anderen Gottesdiensten 
zum Klingen zu bringen. 
Kann sein, dass wir nur „Trio“ oder 
„Quartett“ spielen, die Erfahrung wird 
es zeigen. Aber manchmal muss man 
eben auch ungewohnte Wege wagen, 
um die Musizierenden zu einem Or-
chester einzuladen. 
Ich jedenfalls würde mich freuen, 
wenn wir uns hin und wieder auch 
bei einem „ver-rückten“ Gottes-
dienst, um 11h, am Ende des Monats 
begegnen. 
Sollten Sie übrigens Lust haben, die-
se Gottesdienste mit vorzubereiten, 
unser Team verträgt noch Zuwachs. 
Stand heute spielen wir nur Duett. 
Anruf genügt, um unser Ensemble zu 
erweitern. Ich freue mich auf Sie!

Ihr Stephan Opitz

Gottesdienst ver-rückt



KV - Wahl 2024 
Kirchenvorstandswahlen sind für die evangelischen Kir-
chengemeinden immer ein wichtiges Ereignis. Denn sie ma-
chen deutlich, dass unsere Kirche eine synodal verfasste, 
eine zutiefst demokratisch geprägte und von zumeist eh-
renamtlichen Mitgliedern verantwortete Kirche ist.
Der Kirchenvorstand hat in unserer Kirche wichtige Auf-
gaben. Er ist weit mehr als ein Verwaltungsgremium. Wie 
in der Gesellschaft, so verändert sich auch das Leben in 
unseren Gemeinden. Immer weniger werdende Pfarrstel-
len, die sinkende Zahl der Gemeindemitglieder bedarf 
einer Bereitschaft, Neues zu denken und weiter als bis 
zum eigenen Kirchturm. Gerade die Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Gemeinden wird immer wichtiger. Die 
Kirchenvorstände brauchen mehr denn je innere Beweg-
lichkeit und Weitblick.

Am 20. Oktober 2024 ist es wieder soweit: Kirchenvor-
standswahl 2024. Bis dahin ist noch ein weiter Weg, aber 
schon jetzt beginnen wir, unsere Fühler auszustrecken, 
nach Frauen und Männern, die Lust haben, mit kreativen 
Ideen und — ganz wichtig — mit anderen zusammen das 
Leben in Petri mitzugestalten. 
Wenn Sie sich also für diese ehrenamtliche Tätigkeit in-
teressieren und mehr dazu wissen wollen, kommen Sie 
einfach auf uns zu. Die Vertrauensfrau unseres Kirchen-
vorstands, Barbara Rauscher, Pfarrer Gereon Sedlmayr 
und ich nehmen uns gerne für Sie Zeit, um mit Ihnen ge-
meinsam zu überlegen, ob diese reizvolle Aufgabe etwas 
für Sie wäre. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ihr Stephan Opitz 

Taufsamstage 
Gemeinsam unter dem Segen Gottes stehen 

Dusan Sipkovsky
Nach dem plötzlichen Tod von Haralampi Birngruber schien 
das Leben in Petri still zu stehen. Er hat uns gefehlt, an 
allen Ecken, sein Pfeifen, seine gute und freundliche Art, 
auf die Menschen zuzugehen. So haben wir über viele Mo-
nate die Hausmeisterstelle nicht besetzt und selber Hand 
angelegt. Für das Petriteam, allen voran für Brigitte Gül-
denpfennig und Verena Aistermann, war dies eine zusätz-
liche Aufgabe, für deren Erfüllung ich ihnen herzlich dan-
ke. Für uns alle war es Trauerarbeit. Unseren Hari vergessen 
wir nicht. 
Doch seit dem 1. September haben wir nun einen neuen 
Hausmeister. Darüber freuen wir uns und sind dankbar, 
dass er sich nun um Haus und Hof kümmert und Stück für 
Stück in unserer Petrikirche, Gemeinde und dem Petriteam 
heimisch wird. 
Herzlich willkommen, lieber Dusan Sipkovsky!

Im Namen des Petriteams
Ihr Stephan Opitz

Im Neuen Jahr werden wir monatlich einen Tauf-
samstag anbieten, an dem wir die Taufen Ihrer Kinder 
gemeinsam feiern werden. Die genauen Termine ent-
nehmen Sie bitte unserer Homepage.
Hintergrund dieser Entscheidung war das Tauffest am 
Riemer See, das Pfarrerin Susanne Hofmann und ich 
gemeinsam feiern durften. Ein tolles Fest ist das ge-
wesen. Das Wetter herrlich, der See spiegelglatt und 
die Menschen hochzufrieden!
Zwei Wochen zuvor: Zusammen mit den Kolleginnen 
und Kollegen aus der Region haben wir ein gemeinsa-
mes Taufgespräch mit Eltern und ihren Kindern ge-
staltet. Hier lernten alle einander kennen und began-
nen, ihre Fragen, Erfahrungen und Wünsche an die 
bevorstehende Taufe miteinander zu teilen. So wur-
den sie etwas heimisch in ihrer noch ungewohnten 
Taufgemeinde. Schön war das, dies miterleben zu 

dürfen. Ein kleines Bonmot dazu: Unter Anleitung der 
Truderinger Kreativhütte haben wir wunderschöne 
Taufschalen gestaltet.
Im Juni war es dann soweit: Familien kamen an den 
Riemer See, mit Decken, Sonnenschirmen, Picknick-
körben. Unter freiem Himmel den Segen Gottes emp-
fangen, für alle war das unvergesslich.
Ein bisschen davon wollen wir nun in unseren ge-
meindlichen Alltag übernehmen: das gemeinsame 
Taufgespräch, das Gestalten der Taufschalen und eine 
lebendige Tauffeier, samstags um 10.30h, mit mög-
lichst vielen Kindern und ihren Eltern. So sollen es 
auch die Kinder und ihre Familien in Petri erfahren: 
Gemeinsam stehen wir unter dem Segen Gottes. 

Ihr Stephan Opitz

Es gibt ein großes Team von Jugendlichen und Er-
wachsenen, das sich ca. 2 Wochen vor dem ge-
planten Gottesdienst mit Kindern zur Vorbereitung 
trifft. Dabei haben wir viel Spaß und viele Ideen, wie 
wir Kindern die biblischen Geschichten anschaulich 
machen können. Wenn Sie Lust haben, sich dem 
Team anzuschließen, sind Sie herzlich willkommen! 
Gerne auch erstmal für einen Gottesdienst zum 
Schnuppern. 
Wir freuen uns über alle, die Lust und Begeisterung 
mitbringen, ihre Ideen ins Kindergottesdienst-Team 
einzubringen. 
Der nächste familienfreundliche Gottesdienst ist 
am Sonntag, den 3.12., um 11h geplant. Herzliche 
Einladung dazu! 

Ihre Susanne Hofmann

Kinder-
gottesdienst



Eine-Welt-Laden schließt
40 Jahre ökumenisches Engagement für mehr Gerechtigkeit

Eine wohl nicht überraschende, aber doch traurige 
Nachricht: Der Eine-Welt-Laden schließt. 
1983 ließen sich Schülerinnen und Schüler des Hum-
boldt-Gymnasiums vom Gedanken des Fairen Handels 
mit dem Ziel einer gerechteren Welt bewegen und 
gründeten mit Unterstützung von Dr. R. Tippe den 
Dritte-Welt-Laden im Keller des Katharina-von-Bora-
Hauses. 
Seitdem wurde der Laden von Ehrenamtlichen geführt, 
nach dem Umbau des Hauses im Jahr 2010 im Eingangs-
bereich des neuen Kinderhauses. Die Leitung lag viele 
Jahre lang in den Händen von H. Breindl, gefolgt von 
B. Wever, später dem Team E. Reimer/D. Mühlner-Hof-
mann. Am Ende des Jahres soll ein „Plus“ erwirtschaftet 
sein, mit dem die Partnergemeinden in Tansania unter-
stützt werden können. Dies gelang viele Jahre. 
Gleichzeitig verankerte sich „Fair Trade“ im Bewusst-
sein der Öffentlichkeit. Die großen Handelsketten be-

gannen, fair gehandelte Lebensmittel anzubieten. So 
konnte der „Umweg“ in den Eine-Welt-Laden wegfal-
len. Immer weniger Kunden suchten zuletzt unseren 
Laden auf. Ohne Kunden hat aber auch der schönste 
Laden keinen Sinn.
So hat sich das Team des Eine-Welt-Ladens schweren 
Herzens entschlossen, den Laden zu schließen, bevor 
er in die roten Zahlen rutscht. 
Tröstlich zu wissen: Alles im Leben hat seine Zeit, auch 
„abbrechen hat seine Zeit“ (Pred. 3, 3).
Voll Dankbarkeit für das Gewesene und für alles, was 
das Team des Ladens für den Fairen Handel erreicht 
hat, verabschieden wir uns von Ihnen.

Ihr Ladenteam 
zusammen mit Elisabeth Reimer & 
Doris Mühlner-Hofmann 

17 Seniorinnen und Senioren des Petrikreises besuchten das eindrucksvolle Kloster 
Frauenwörth auf der Fraueninsel. 
Dank der Möglichkeiten des Vaterstettener Autoteilers, dem unsere Kirchengemein-
de seit Kurzem angehört, und unserer ehrenamtlichen Fahrer*innen konnten die 
Senior*innen in modernen Bussen bequem und kostengünstig den Chiemsee errei-
chen. Durch das Kloster führte mitreißend Schwester Magdalena Schütz. Die Bene-
diktinerinnen bewirtschaften das Kloster seit mehr als 1.200 Jahren und haben 

trotz der Herausforderungen der Geschichte das Kloster als einen Ort der Stille, 
Kraft und Zuversicht bewahren können. Beeindruckt von der Aura dieses Ortes san-
gen wir in der Klosterkirche von ganzem Herzen „Lobe den Herren“. Nach dieser 
spirituellen Stärkung kam die kulinarische in einem Wirtshaus nicht zu kurz. Die 
Fähre brachte uns danach wieder zurück zu den Bussen. Der Ausflug war für alle 
eine große Freude. Unseren ehrenamtlichen Helfer*innen und der Petrikirche ge-
bührt ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ dafür.
Dorle Matzl, unser „Spiritus Rector“ des Petrikreises seit Jahrzehnten, hat diese 
Fahrt wie immer aktiv mitgestaltet, Lieder ausgesucht, aus vollem Herzen mitge-
sungen und mit interessierten Fragen die Führung bereichert. Es sollte ihre letzte 
Fahrt mit uns gewesen sein. Für uns alle völlig unerwartet, ist sie Anfang Oktober 
gestorben. Wir verneigen uns vor ihr in großer Hochachtung und Dankbarkeit. Ihr 
Vermächtnis leitet uns, den Petrikreis in ihrem Sinne weiterzuführen.

Der Petrikreis bietet Seniorinnen und Senioren einmal monatlich ein unterhalt-
sames kulturelles Programm im Gemeindehaus, verbunden mit einem geselligen 
Austausch bei Kaffee und Kuchen. Haben Sie Interesse? Dann besuchen Sie uns z. B. 
zur Weihnachtsfeier am Dienstag, 19.12., von 
15 – 17 Uhr, oder zu einer der anderen Veranstaltungen (bitte im Pfarramt anmel-
den). Eintritt ist frei, Abholung, wenn gewünscht, erfolgt mit dem Petribus! Wir 
freuen uns auf Sie! 

Ihr Ottfried Zierenberg

Petrikreis auf Reisen und ...

Aufgrund des Krieges in der Ukraine landete ich mit meinen 
vier Kindern und meinem Vater im März 2022 in Deutsch-
land. Mit großartiger Hilfe von Gemeindemitgliedern der 
Petrikirche — Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Baldham — konnten wir in eine kleine Wohnung neben der 
Kirche ziehen, wo alles sehr schön arrangiert wurde. Ich 
möchte mich bei allen sehr herzlich bedanken, die sich an 
der Organisation unseres neuen Lebens beteiligt haben. 
Nur mit Ihrer Hilfe war es möglich, die vielen notwendi-
gen Dinge zu regeln. Seit Anfang 2023 leben wir in einer 
3-Zimmer-Wohnung unweit der Kirche und sind froh, 
weiterhin mit den Menschen der Petrikirche verbunden 
zu sein und Unterstützung bei allen Fragen zu erhalten.
Mein Sohn Wasim besucht jetzt eine besondere För-
derstätte in Waldkraiburg und erlernt neue Fähigkeiten. 
Meine Töchter besuchten intensive Deutschkurse und be-
standen die Prüfung C1, welche ein Studium ermöglicht. 
Larissa hat einen Studienplatz der juristischen Fakultät 

der LMU erhalten. Parallel beendet sie ihr Studium In-
ternationales Recht in der Ukraine, online. Rima arbeitet 
in München und hofft, nächstes Jahr ein Medizin-Studi-
um fortzuführen. Adam macht seinen Abschluss an einer 
ukrainischen Schule in München. Ich möchte weiterhin 
die deutsche Sprache lernen und in Zukunft eine sinn-
volle Arbeit finden. Mein Vater fühlt sich seinem Alter 
entsprechend – bei ihm ist alles in Ordnung. 
Die Petrikirche wird für uns für immer ein Beispiel mensch-
licher Güte, Wärme und Aufrichtigkeit bleiben. Für meine 
Kinder ist dies ein gutes Beispiel menschlicher Gemein-
schaft. 
Vielen Dank an alle Gemeindemitglieder, insbesondere 
Karin Dreher, Gabriele Blum, Stephan Opitz, Verena Ais-
termann, Brigitte Güldenpfenning.

Viele Grüße 
Natalya El-Hosni

Danke Petri! 



Jugend und Waffelaktion 

Gottesdienste an Weihnachten

Mit großer Begeisterung und Einsatzbereit-
schaft waren unsere Jugendleiter*innen auch 
in diesem Jahr unterwegs. Neben der sehr gut 
besuchten wöchentlichen Jugendgruppe gab 
es einige Fahrten. Im Juni ging es zum Zelten 
nach Possenhofen an den Starnberger See. 
Hier standen Kanufahren, Spiele und vieles 
mehr auf dem Programm. Im Sommer und 
Herbst fuhren die Leiter*innen auf MAB (Mit-
arbeiterbildung) und lernten viel zum Thema 
Verantwortung und Teambuilding. Einige be-
kamen zum ersten Mal Einblick in Notfall-
maßnahmen am Unfallort. Das Gemeindehaus 
und die Jugendräume waren in den letzten 
Schultagen der Sommerferien voller Leben, da 
unsere Leiter*innen-WG im Gemeindezentrum 
stattfand. Auch für die Kinder hatten wir wie-
der wunderbare Veranstaltungen: Kindertage 
mit Übernachtung und schöne Kindergottes-
dienste, wie zum Beispiel im Rahmen des fa-
milienfreundlichen Erntedank-Gottesdienstes 
mit sage und schreibe 40 Kindern. Ein High-
light war natürlich unsere Kinderfreizeit nach 
Brixen in die Südtiroler Berge. In diesem Jahr 

waren wir mit 27 Kindern, 9 Leiter*innen und 
mir unterwegs und hatten bei Lagerfeuer, 
Wandern, Planschen im hauseigenen Pool und 
einem reichhaltigen Programm zum Thema 
Entdecker zusammen viel Spaß! Auch das 
Hüttenbauen, das von der Gemeinde Vater- 
stetten im Sommer für die Kinder angeboten 
wird, haben einige unserer Leiter*innen wie-
der tatkräftig unterstützt. 
Was ist im Advent so los? An den beiden Ad-
ventssamstagen bieten wir wieder für  die 
Kinder die  Adventsherbergen an,  bei denen 
sie  zusammen mit viel Spaß Weihnachtsge-
schenke basteln können. Außerdem werden 
die Jugendleiter*innen nach dem  familien-
freundlichen Gottesdienst am 1. Advent in der 
Petrikirche für einen guten Zweck Waffeln ba-
cken.  Schauen Sie doch gerne bei uns in der 
Petrikirche vorbei und genießen Sie den Gottes-
dienst und danach eine Waffel – oder auch zwei. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit 

Ihre  Susanne Hofmann 

Ein besonderes Stück weihnachtlicher Chormusik bringt 
die Kantorei unter der Leitung von Cornelia Kapsner die-
ses Jahr im Gottesdienst am dritten Advent (17.12.) mit 
einer Auswahl aus Benjamin Brittens „A Ceremony of Ca-
rols“ zur Aufführung. 
Benjamin Britten (1913-1976) ist einer der meist aufge-
führten Opernkomponisten des 20. Jahrhunderts. Er ge-
hört aber auch zu den Klassikern der Kirchenmusik. 
Bekannt ist er nicht nur für sein „War Requiem“, 
sondern auch für zahlreiche kleinere kirchenmusikalische 
Werke. Typisch sind die Kontraste von feinen, ruhigen und 
kraftvollen Passagen.

Die Sammlung weihnachtlicher Lieder „A Ceremony of 
Carols“, denen altenglische Gedichte zugrunde liegen, 
begann Britten im Jahr 1942 während einer Atlan-
tik-Überfahrt. In seiner modernen, aber immer harmo-
nischen Tonsprache kommt der Gegensatz zwischen dem 
scheinbar schwachen Kind in der Krippe und der Macht 
des Gottessohns bildhaft zum Ausdruck. 
Begleitet wird der Chor durch die junge Harfenistin So-
phie Pfaffenstaller, Stipendiatin der Begabtenförderung 
des Vereins Freunde und Förderer der Musikschule 
Vaterstetten e. V.

Ihr Gereon Sedlmayr

Sie haben in unserer Kirchengemeinde viele Möglichkeiten, sich auf das 
Weihnachtsfest vorzubereiten und es mit uns zu feiern.
Pfarrer Sedlmayr lädt sie mit der Waldweihnacht am 9.12. um 18h nach 
Neukeferloh ein. Der Fackelzug beginnt am Ende des Schwabener Wegs. 
Am 24.12. eröffnet Pfarrerin Hofmann den Reigen der Gottesdienste für 
die ganz Kleinen, um 11h in Petri. Um 15h wird sie im Bürgerhaus, in Neu-
keferloh für Familien und ihre Kinder einen Gottesdienst mit Krippenspiel 
anbieten.

Wem das Stadion zu groß ist, den lädt Pfarrer Sedlmayr zu einer besinn-
lichen Christmette um 22.30h in die Petrikirche ein. 
Am 25.12. wird Pfarrer Sedlmayr um 11h einen Gottesdienst feiern, in 
dem viel gesungen wird, alte und wohl vertraute Weihnachtslieder. 
Am 26.12. um 18h möchte ich dann in einem meditativen Gottesdienst zu-
sammen mit Ihnen und dem Vocalensemble vox nova die Weihnachtstage 
beschließen. 

Kommen Sie gut ins Weihnachtsfest!
Im Namen von Susanne Hofmann, Gereon Sedlmayr und Simon Preisenberger

 Ihr Stephan Opitz 

Gottesdienst mit Kantorei



Segnungsgottesdienst 
Das Neue Jahr mit Segen beginnen - Petrikirche 1.1.2024, 18h 

An-gedacht 

So vieles ist in Bewegung geraten. Die rasante Verände-
rung unseres Klimas, Kriege in der Ukraine und in Israel, 
Flüchtlingsströme und Radikalisierung in Gesellschaft und 
Politik. Es gibt so vieles, auch in unserem eigenen Leben, 
das viele von uns mit Sorge ins Neue Jahr blicken lässt.
Wenn der Boden unter unseren Füßen ins Wanken gerät, 
bedarf es unserer Offenheit, unserer ausgestreckten Hän-
de, damit andere sie ergreifen und uns halten können. 
Segen heißt: Gott will mich halten. Wer sich segnen 
lässt, wird offen für diese heilende und stärkende Kraft, 
mit der Gott in uns wohnen will. „Jesus Christus, ge-
stern und heute, und derselbe auch in Ewigkeit“. So 
heißt es im Hebräerbrief. Das gilt. Das ist gesetzt, auch 
im Neuen Jahr.

Aber zwischen den allabendlichen Nachrichten des Ta-
ges drohen wir diesen Segen, der über uns steht, zu ver-
gessen. 
Deshalb laden wir Sie zu einem unvergesslichen Gottes-
dienst ein. In ihm sprechen wir Ihnen nicht nur den Se-
gen Gottes zu. Wir werden Sie berühren und Sie so auf 
gute Weise den Segen Gottes spüren lassen: mit einem 
Zeichen des Segens und einer stützenden Hand an Ih-
rem Rücken. Unvergesslich, ganz gewiss!
Dieser Segen, der über Ihrem Leben steht, soll Ihnen 
Mut machen für das Neue Jahr 2024. 

Herzliche Einladung! 
Ihr Stephan Opitz mit Team

Kurz notiert
• Die Vaterstettener Chöre Rondo Vocale und 

Funchor präsentieren am Sa, den 2.12., um 19h 
in stimmungsvoller Atmosphäre einen musikali-
schen Einstieg in die Adventszeit.  
Eintritt frei 

• Quadro Nuevo in Petri 
Weihnachtskonzert am 
Do, 21.12., um 19.30h 
Karten an der Abendkasse 
und Vorverkaufsstellen  
am Ort 
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Er geht tief unter die Haut, dieser Film: „Systemsprenger“ von 2019. Das 
— realistische — Sozialdrama erzählt von einem neunjährigen Mädchen 
namens Benni. Eigentlich heißt sie Bernadette, aber wehe, jemand nennt 
sie so. Die Mutter ist mit ihr überfordert. Es gibt eine Reihe von Institu-
tionen, die ihr der Sozialstaat anbietet: Schulen, Pflegefamilien, Wohn-
gruppen. Nirgendwo findet sie hinein, alle sind überfordert mit ihr. Dem 
Mädchen geht es selbst nicht gut mit sich, und das lässt es seine Um-
welt spüren. Benni ist impulsiv, aggressiv und absolut unangepasst.

Vom Jesuskind dagegen existiert in der kirchlichen Tradition ein ganz 
anderes Bild. Lieblich und süß wird es vielfach dargestellt. Ein Muster-
knabe. Ob das aber die Wahrheit ist? Der kleine Jesus war alles andere 
als ein Wunschkind, erzählt die Bibel. Sie erzählt ebenfalls von der 
Schwere einer Geburt im Stall am fremden Ort. Über seine jungen Jahre 
wissen wir nichts.

Wenn man sich das Jesuskind anders als Benni vorstellt, berührt das 
allerdings einen richtigen und wesentlichen Punkt: Die Energie des Mädchens aus 
dem Film ist destruktiv. Zumindest im Erwachsenenalter hat Jesus außerordent-
lich konstruktiv gewirkt. Er hat Menschen als Einzelne geheilt und in großer Zahl 
zu einer Kirche verbunden. 

Aber die konstruktive Seite seines Wirkens und seiner Persönlichkeit ist nur ein 
Teil der Wahrheit. Ein Wesenszug von ihm droht uns verloren zu gehen: Auch 
Jesus hatte etwas, was Systeme sprengt. Dabei konnte er an das Erbe der bibli-
schen Propheten anknüpfen. Deren Hoffnung auf Gott wird etwa im Jesajabuch 
folgendermaßen ausgesprochen: „Reiß doch die Himmel auf und komm herab, 

dass die Berge vor Dir beben!“ (Jesaja 63, 19b) Diese grundstürzende Hoffnung 
hat Jesus reaktiviert. Die Wirkung war dementsprechend: Die Religion und die 
sozialen Verhältnisse waren nach Jesus nicht mehr dieselben wie vor ihm.

Unser Bild von Jesus sollte also zwei Seiten haben. Wo in unserer Zeit Verhält-
nisse tiefgreifend zu verändern sind und wo wir an das konstruktive Erbe Jesu 
anknüpfen sollen — das ist im Einzelnen zu diskutieren. In jedem Fall sind wir 
noch nicht zu Ende mit diesem Jesus, und er ist das auch nicht mit uns.

Ihr Gereon Sedlmayr

Interesse? - Ihr Newsletter.
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Gottesdienste

Damit Sie uns erreichen ...
Spenden: 
Petrikirche Baldham 
IBAN: DE13 7025 0150 0000 8650 55
BIC: KSK MSE

Email: pfarramt.petrikirche@elkb.de
Homepage: www.petrigemeinde.de
Homepage KvB: www.ekim-kita.de

Pfarramt, T 08106 99626 
Vertrauensfrau Barbara Rauscher, T 089 60856426 
Pfarrerin Susanne Hofmann, T 0176 70704817
Pfarrer Dr. Gereon Sedlmayr, T 0170 2393587
Pfarrer Stephan Opitz, T 08106 996271

Seniorengottesdienste mit Pfarrer Gereon Sedlmayr jeweils um 10.30h (falls möglich):
St. Korbinian 19.12., 9.1., 20.2., 12.3. Carecon 24.12., 26.1., 23.2., 15.3. Am Wiesengrund 23.12., 30.1., 27.2., 19.3.

* Gottesdienst mit „AufeinanderZu“: Im Anschluss an den Gottesdienst ist Zeit, um einander zu begegnen

Petrikirche
Baldham / 9.30 h

St. Christophorus-Kirche
Neukeferloh / 19 h

Christophoruskirche 
Zorneding / 10.45 h

3.12. 1. Advent 11h Familiengottesdienst Hofmann Sedlmayr Reichenbacher mit Abendmahl

10.12. 2. Advent Opitz mit Abendmahl 9.12. 18h Waldweihnacht 
Sedlmayr

Opitz

17.12. 3. Advent Preisenberger mit Kantorei Preisenberger

24.12. Christmette 11h Hofmann KiGo 15h Hofmann 
Krippenspiel Bürgerhaus

15h 16.30h 
Reichenbacher mit Krippenspiel

24.12. Christvesper 17.30h Stadion Vaterstetten
Opitz Sedlmayr

18h Reichenbacher

24.12. Christnacht 22.30h Sedlmayr mit Viktoria Winroth 22h Christoph Reichenbacher

25.12. Christfest 11h Sedlmayr Einladung nach Baldham

26.12. 2. Feiertag 18h Opitz mit vox nova Einladung nach Baldham

31.12. Silvester 18h Reichenbacher 16.30h Reichenbacher

01.01. Neujahr 18h Segnungsgottesdienst 
Opitz & Team

Einladung nach Baldham

06.01. Epiphanias 18h Sedlmayr mit Abendmahl Einladung nach Baldham

07.01. 1. So. n. Epiph. Einladung nach Zorneding 11h Sedlmayr mit Abendmahl

14.01. 2. So. n. Epiph. Opitz NN 11h Opitz

21.01. 3. So. n. Epiph. Preisenberger 11h Preisenberger

28.01. 4. So. n. Epiph. 11h Opitz mit „AufeinanderZu“ * NN 11h Reichenbacher

04.02. Letzter So.n.Epiph. Sedlmayr 11h Sedlmayr mit Abendmahl

11.02. Estomihi Opitz 11h Opitz

18.02. Invokavit Preisenberger 11h Preisenberger

25.02. Reminiszere 11h Familiengottesdienst  
Hofmann mit „AufeinanderZu“ *

NN 11h Reichenbacher

03.03. Okuli Preisenberger 11h Preisenberger

10.03. Lätare Sedlmayr NN 11h Sedlmayr

17.03. Judika Opitz 11h Opitz mit Abendmahl


